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A US DEM FÜRS TENHA USE 
TELEGRAMM aus BERN 

Seiner Durchlaucht 
Franz Josef II., Fürst von Liechtenstein 

Vaduz 

I m  Natnen des Bundesrates und des Schweizcrvolkes danke ich Ihrer Durchlaucht, Ihrer 
Regierung und Ihrem Volke herzlichst für  Ihr freundliches Gedenken und die Glückwün
sche anläßlich des Bundesfeiertages. Ich beniitze diese Gelegenheit, u m  Ihnen und der fürst
lichen Familie meine aufrichtigsten Wünsche für stetes Wohlergehen sowie solaee f ü r  eine 
glückliche Zukunft des liechtensteinischen Volkes zugehen zu  lassen. 

M a r k u s  F e l d m a n n  
' Präsident der Schweizerischen Eidgenossens,chaft 
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Bericht über die Leistungen der AHV 
Ausbezahlte Uebergangsrenten und  o 

A. Uebergangsrenten 
Die Uebergangsrenten wurden wie bisher in 

Anwendung von Art. 76 und 77, AHVG, aus
gerichtet. 

Um mit den  Uebergangsrenten des Vorjahres  
einen Vergleich anstellen zu können, sei vor
ausgehend erwähnt,  daß das Geschäftsjahr 1954 
mit  13 Monaten abschloß, während d a s  Be
richtsjahr 12 Monate  umfaßte. W i e  aus  d e r  
bereits veröffentlichen Fondsbilanz ersichtlich, 
weisen die  Uebergangsrenten nochmals eine 
Steigerung auf, weil auf Grund des  Sozialab
kommens mit  der  Schweiz mehr als 5 J a h r e  an
sässige schweizerische Staatsbürger übergangs-
renten'berechtigt geworden sind. 

Vom 1. Februar  1955 bis 31. J anua r  1956 wur
d e n  a n  Uebergangsrenten total Fr. 358 820.30 
ausgerichtet. Davon entfallen Fr. 6 005.90 auf 
Schweizer in Liechtenstein. 

Nachdem kaum mehr  ein Sozialabkommen ab
geschlossen werden  wird, nach welchem Ueber
gangsrenten ausbezahlt  werden müssen, h a b e n  
wi r  heute  n u n  endgültig den Kulminationspunkt 
erreicht und inskünftig werden  die Uebergangs
renten  — sofern Art. 76 und 77 des AHVG in 
d e r  jetzigen Fassung beibehalten we rden  — 
jährlich einen Rückgang aufweisen. 

Rückerstattungsverfügungen mußten im Be
richtsjahr im Totalbetrag von Fr. 1 713.90 erlas
sen  werden. In einem Falle mußten w e g e n  völ
liger Mittellosigkeit Fr. 120.— abgeschrieben 
werden. Diese Rückerstattungsforderungen ent
s tanden durch das  Abkommen. Zur  Ueber-
gangsgenerat ion gehören alle vor d e m  l . J u l i  
1889 geborenen Personen. Von  diesen Perso
n e n  ha t ten  einige als Saisonarbeiter u n d  Grenz
gänger  sei t  1948 Beiträge in der  Schweiz gelei
s te t  und  diese Beiträge bedingten nun  lt. Ab
kommen einen ordentlichen Rentenanspruch. 
Nachdem das  Abkommen erst am 25. Mai  1955 
in Kraft getreten ist, — hinsichtlich des  Renten
anspruches rückwirkend auf 1. Januar  1955 — 
ist es zu Doppelbezügen gekommen und zwar  
von uns  e ine  Uebergangsrente u n d  v o n  d e r  
Schweiz e ine  ordentliche Rente. Nach d e m  Ge
setz ist ein Doppelbezug nicht zulässig und  w i r  
sahen  uns dahe r  gezwungen, die  a b  1.1. 1955 
ausgerichteten Uebergangsrenten an  die Perso
nen, die ab  diesem Zeitpunkt aus der  Schweiz 
eine ordentliche Rente zurecht hatten,  zurückzu
fordern. 

Stand d e r  Uebergangsrentner  pe r  31. J a n u a r  
1956: 

417 einfache Uebergangsrenten 
126 Ehepaar-Uebergangsrenten 

5 halbe  Ehepaar-Uebergangsrenten 
113 Witwen-Uebergangsrenten 
84 einfache Waisen-Uebergangsrenten 

2 Vollwaisen-Uebergangsrenten 
9 Mutterwaisen-Uebergangsrenten.  

Inklusive der  Ehepar tner  beziehen somit zur  
Zeit 882 Personen eine Uebergangsrente.  

Im vorl iegenden Berichtsjahr w u r d e  nach Ar t .  
58, AHVG, e ine einmalige Witwen-Abfindung 
ausgerichtet.  

rdentliche Renten Im Jahre 1955 
W i e  es Art. 113 d e r  Vollzugsverordnung vor

sieht, sind d ie  Uebergangsrenten ordnungsge
mäß jeweils im 1. Monatsdrittel  ausbezahlt  
worden.  

Die monatlichen Rentenrekapitulat ionen sind 
wegen  ihrer Uebersidi t  hinsichtlich Z u g a f t g u .  
Abgang  beibehal ten worden.  

Auswirkungen des  Abkommens mit de r  
Schweiz betreffend die  Uebergangsrenten:  

W i e  wi r  u n s  informieren konnten, sind un
sere Landsleute in d e r  Schweiz hinsichtlich de r  
Uebergangsrentenregelung absolut befriedigt. 
Eine große H ä r t e  bi rgt  Art. 9 des Abkommens 
und zwar  insofern, als dieser  Artikel  bestimmt, 
daß  d e r  Uebergangsrenten-Gesuchsteller un
mittelbar vor  d e r  Einreichung d e s  Gesuches 
mindestens 5 J a h r e  ununterbrochen auf d e m  
Gebiete  des  jeweil igen Staates Wohnsitz h a 
ben  muß. W e n n  n u n  beispielsweise ein a l ter  
V a t e r  oder  eine alte Mut te r  oder  beide Teile 
z u  einem in d e r  Schweiz verhei ra te ten  Kind zie
h e n  wollen, sind w i r  lt. Art.  76 des AHVG ver
pflichtet, d i e  Rente zu  entziehen, nachdem Ue
bergangsrenten n u r  a n  in Liechtenstein Wohn
haf te  Liechtensteiner ausbezahlt  werden dür
fen. t 

In der  Schweiz ha t  n u n  die  betreffende Per
son nach dem Abkommen e r s t  nach 5 Jahren  

Ansässigkeit  d ie  Möglichkeit, u m  eine Ueber
gangsrente anzusuchen. Daß für finanziell 
schlecht gestell te oder mittellose Personen in 
einem solchen Falle d e r  Entzug d e r  Uebergangs
rente e ine  Här te  darstellt ,  braucht wohl nicht 
erst  e rwähn t  zu  werden. Das gleiche trifft na 
türlich auch für die  Schweizer zu, die  nach 
Liechtenstein zu  ihren Verwandten oder  Kin
dern übersiedeln möchten. Hier wäre  bei de r  
ers ten Abkommens-Revision e ine Abänderung  
hinsichtlich d e r  Wartef r is t  vorzunehmen. 

B. Ordentliche Renten 
Zum l . J u l i  1955 w u r d e  de r  Jahrgang  1890, 

erstes Halbjahr,  und zum 1. Januar  1956, Jahr 
gang 1890, zweites Halbjahr,  rentenberechtigt.  

Stand de r  ordentlichen Renten p e r  31. J a n u a r  
1956: 

54 einfache Altersrenten 
21 Ehepaar-Altersrenten 
12 Wi twenren ten  
21 einfache Waisenrenten.  

Somit beziehen pe r  31. J anua r  1956 inklusive 
Ehepartner 129 Personen eine ordentliche Ren
te. — In d e r  Zeit  vom 1. Februar  1955 bis 31. 
J anua r  1956 wurden  a n  ordentlichen Renten 
T o t a l  Fr. 42 162.40 ausbezahlt.  

A n  Rückerstattungsforderungen e rgab  sich 
eine und  zwar  über den  Betrag von Fr. 7.10 in
folge einer Beitragskorrektür.  

Verglichen mit  dem letzten Monat  d e s  Vor
jahres  ist per  1. Februar  .1956 die m o n a t l i 
ch e ordentliche Rentenverpflichtung u m  Fr. 
4 070.50 gestiegen. 

Total monatliche ordentliche Rentenverpflich
tung per  31. Januar  1956 Fr. 5 644.30. 

Durch das Abkommen mit  der  Schweiz wur 
den  a n  Personen, die beim Inktrafttreten unse
re r  A H V  bereits das  65. Altersjahr überschrit
ten  hatten,  infolge früherer  Beitragsleistung in 
de r  Schweiz im Berichtsjahr ordentliche Renten 
im Betrage von Fr. 17 468.20 an  Liechtensteiner 
nach Liechtenstein ausbezahlt. 

Nach Oesterreich w u r d e  seitens d e r  Schweiz 
a n  e ine  Liechtensteinerin — Witwen- u n d  Wai 
senrente  — im Betrage von  Fr. 1690.— ausbe
zahlt.  

Die Ausbezahlung d e r  ordentlichen Renten 
erfolgte lt. Art. 112 und 113, Vollzugsverord
nung, d i rekt  per  Post  und jeweils im ers ten Mo
natsdrit tel .  

Nochmals Kapitel Auslandspresse 
Unter  dieser Rubrik wurde  kürzlich auf  d i e  

mangelnde Objekt ivi tä t  de r  Auslandspresse ge 
genüber  unserem Lande hingewiesen u n d  d i e  
unverantwortliche* Schreibweise verschiedener 
ausländischer Zeitungen gebrandmarkt.  Gleich
zeitig wurde  gegen unsere  „Verkehrsmanager"  
d e r  Vorwurf  erhoben, daß  sie diesem Problem, 
zu wenig  Aufmerksamkeit  schenken. 

Dazu ist zu sagen, daß die  zuständigen Stel
len seit  langem 'bemüht sind, d iese r  verwerfl i
chen A r t  sensationslüsterner Berichterstattung 
entgegenzutreten.  J ede r  ausländische Jou rna 
list, de r  sich d ie  M ü h e  nimmt, unser  Land z u  
besuchen, und sich auf dem Landesverkehrsbü
ro oder  bei d e r  Regierungsstelle als solcher zu 
e rkennen  gibt, e rhäl t  die gewünschten Informa
tionen, die  ihn in die  Lage versetzen, se inen  
Lesern ein objektives Bild über  Liechtenstein 
zu  vermitteln. Auf  Wunsch wird ihrh auch dTfe 
Möglichkeit gegeben, mi t  d e m  Regierungschef 
oder  seinem Stel lvertreter  persönlidien Kontakt  
aufzunehmen. Falls es  gewünscht wird, s teh t  
jederzeit  ein sprachkundiger Führe r  zu r  Ver 
fügung. 

Allerdings gibt es  e ine  Sorte von  Reportern 
— die  Bezeichnung Journalist  verd ienen s ie  
nicht — die es  l ieber  vorziehen, ihre  Nachrich
ten aus  pr ivaten Quellen zu beziehen. Es w ü r 
de  sich übrigens lohnen, diesen dunk len  Quel 
len  e twas  nachzuspüren u n d  es  k ä m e  d a  s o  
manches a n  d ie  Oberfläche . . .  Es sei  i n  d ie 
sem Zusammenhang auch auf  die  gewissenlö
sen und  unverantwortlichen Manipulat ionen ge
wisser  Fi rmen hingewiesen, d ie  dazu a n g e t a n  
sind, Liechtenstein im Ausland in Mißkredit  z u  
bringen. Es muß dies  einmal ausgesprochen 
werden!  

Durch d ie  Schaffung e iner  amtlichen Infor
mationszentrale, welche d ie  in ternat ionalen 
Presseagenturen v o n  Zeit zu Zeit übe r  d ie  wich
tigsten Ereignisse in  unserem Lande informie
ren  würde,  könnte  am wirksamsten gegen  e i n e  
unobjektive u n d  sensationslüsterne Ber ichten  
s tat tung ausländischer Blätter vorgegangen  
werden. Es wird  aber  trotz a l ler  Aufk lä rung  
unsererseits  immer wieder  Zei tungen geben, d i e  
den  guten  Geschmack vermissen lassen u n d  sich 
an  die  Devise halten:  „Sensation bringt  Ge ld" !  

P. G. Banzer.  

Unser Land im Blickfeld 
der Auslandspresse 

Große ausländische Blätter, v o r  allem schwei
zerische, österreichische und deutsche Blät ter ,  
widmen unserem Land a u s  Anlaß d e r  bevor 
s tehenden 150 Jahrfe ier  größere Artikel .  S o  
brachte d ie  Schweizerische Allg. Volkszei tung 
am 4. Augus t  e i n e n  doppelseitigen Artikel  m i t  
8 Il lustrationen. 

Die deutsche Wochenzeitschrift „7 Tage",  d i e  
in Kar lsruhe erscheint, brachte ebenfalls e inen  
großen Art ikel  ihres Mitarbeiter  G e r d  Lüpke.  
Prof. Dr. h. c. Gerd  Lüpke ist nicht n u r  e in  q u a 
lifizierter Mitarbei ter  und  Journalist,  sondern  
auch e in  großer  Freund unseres Landes. 

So schrieb uns  Her r  Prof. Dr. h. c. Gerd Lüpke  
mit  Da tum vom 6. Augus t  1956 folgenden Brief, 
d e r  e indeut ig  beweist,  daß e r  nicht n u r  e in  g ro 
ße r  Freund,  sondern auch e in  sehr  gu te r  K e n 
n e r  unseres  Landes ist. Er führte a u s :  

„Mit vollem Recht beschäftigt sich Ihre  Zei
t ung  in  diesen Wochen häufig mi t  d e n  b e i d e n  
Jubelfesten, d ie  Ih r  Land jetzt  feiern k a n n .  
N u n  k a n n  aber  auch ich in  d iesen  T a g e n  e i n  

r 

PROGRAMM für die Geburtstagsfeier und für die Feier 
150 JaHre liechtensteinische Selbständigkeit 

15. A u g  u s  t 

Feier zum 50. Geburtstag Seiner Durchlaucht des regierenden 
Landesfürsten 

9.00 Poittifikaiamt i n  der Pfarrkirche Vaduz, zele
briert von Seiner Exzellenz dein Bischof von 
Giros 
Pestpredigt von Hochtv. Herrn Kan. Frömmelt 

17.00 Großes Gteliurtstagskonzert 'im lluthaussaal 
Vaduz 

18.30 IltiWß für die Gäste ;im Hotel Real 
20.15 Geburtstagsfeier mit großem Feuerwerk auf 

dem Marktplatz Vaduz 
16. A u g u s t  Geburtstagsfeiern iin «Jen Gemeinden 

Gedenkfeier zur 150jährigen Selbständigkeit des Fürstentums 
Liechtenstein 

8. S e p t e m b e r  
( M a r i a  G e b u r t )  

9. S e p t e m b e r  

10.00 WöMiegottcsdienst 'auf Dux, Schaan 
13.00 Kiiiifderuni zug mi t  ansrihli'eßetidem Kinderfest 

auf  ictem Marktplatz Vaduz 
10.00 Empfang auf Schloß Vaduz 
12.00 Banikieitt i m  Watdhotel Vaduz 
15.00 Fest um zug 
17.00 Festakt auf dem Marktplatz / Volksfest 

. J  


